
Bukarest.
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

Verwundet: 50 Männer, 45 Ara
en und 26 Müder; Total 125.

Ter Ueberfall in der letzten Nacht
hatte folgende Verluste, soweit diesel-
ben festgestellt werden konnten, nach
sich gezogen: Getödtet 56; verwundet
27.

Sehr leichter Schaden wurde an
Plätzen von militärischer Bedeutung
angerichtet."

Ein Zeppelin besuchte
Calais.

Paris, 26. September. TaL
französische Kriegsbureau meldete
heute Abend offiziell:

„Nach den neuesten Berichten hat
es den Anschein, daß ein Zeppelin,
welcher in der Nacht vom 22. zum
23. September über den Ealais-Di-
strikt dahinflog, zwanzig Bomben
herabwarf, welche sämmtlich auf frei-

s Acld, weit entfernt von der Stadt
vrabficlcn.

Es ist wahrscheinlich, das; der Zep-
pelin in das Aener unserer Geschütze
seriell; und sich schnell seiner Wurf-
geschosse erledigte, um in die Höhe
steigen und entkommen zu können."

47 Flieger -Gefechten
der Somme - A r o n t.

Paris, 26. Scpt. An der
Sonime-Aront fanden gestern 47
Flieger-Gefechte statt, wie die fran-
zösische Heeresleitung bekannt giebt.
Ter Inhalt des Bulletin lautet:

„Während des Tages des 25.
September lieferten 25 französische
Erknndnngs-Aeroplane 47 Luftge-
fechte an der Sonime-Aront. Fünf
feindliche Aeroplane wurden zerstört
und drei andere stark beschädigt und
innerhalb ihrer Linien zum Abstieg
gezwungen, während eine neunte

feindlichx Maschine unserem Abwehr-
feuer zu nahe kam. und zerstört zu
Boden stürzte. Es war nicht möglich,
den Fall dieser Maschine zu beobach-
ten. Lieutenant Leurtanx schoß iväh-
rend dieser Gefechte seine 8. Maschine
ab, und Adjutant Torme seinen 12.
feindlichen Aeroplan bei einem Punk-
te nördlich von Lieramont.

Tie gleiche Anzahl erreichte Adju-
tant Lcnoir, welcher einen feindlichen
Flieger, der drei Begleiter hatte, na-
he Frimezcn, nordwestlich von Etain
abschoß.

„Während-des Nachwittags des 25.
September warf ein feindlicher Flie-
ger zwei Bomben nordöstlich von
Calais ab. welche auf die Sanddünen
fielen und keinen Schaden anrichte-
ten."
Zeppeline nicht nach zu-

in a ä; en.
Berlin, vja London, 26. Sept-

Tie „Kreuzzeitung" bespricht die
Möglichkeit, daß die Brite den bei
London heruntergeholten Zeppelin,
welcher nicht vollständig zerstört
wurde, dazli benutzen könnten, die
deutschen Luftschiffe nachzuahmen.
Tie Zeitung weist indessen eine der-
artige Möglichkeit zurück, indem sie
darauf hinweist, daß die Franzosen
eit langer Zeit einen Zeppelin er-

beutet haben, ohne im Stande gewe-

sen zu sein, derartige Luftschiffe zu
constrniren.

AnvollerH a r in o n i e.
(DrahlloK nach Sahville.)

Berlin, 26. Sept. Mitglieder
des deutschen und österreichisch - un-

iarischen Parlaments haben in Salz-
i rg, Oesterreich, ihre kürzlich ange-
huldigten Sitzungen begonnen, in

welchen militärische, ökonomische und

ivliiischc Fragen von allgemeinem
Auteresse der beiden Länder erörtert
werden, wie eine Spezial - Tepesche
an die Ucbcrsce - Nachrichten - Agen
tur besagt. Tie Nachricht fügt hinzu,
daß ein vollständiges Einverständnis;
in den Hauptfragen erzielt wurde.

Tie Conferenzen werden während
des Winters fortgesetzt werden. Un-
ter den deutschen Vertretern besandcn
sich Tr. Müller, Tr. Zollingen, Tr.
Naumann und Gras von Westarp,
und unter den österreichische Vertre-
tern S. Sylvester, Präsident de-:
österreichischen Landtages, sowie Tr.
Groß. Präsident der deutschen Natio-
nal-Nereinignng.

SPaii i cn gege n „U"-Boot-
Thätigkeit.

Madrid, 26. Sept. Tie spa-
nische Regierung hat eine Note nach
Berlin gesandt, in welcher sic ener-
gisch gegen die Torpedirung spani-

scher Tampscr durch deutsche Tauch-
boote protestirt.

(Kürzliche Tepesche aus Spanien
haben gemeldet, daß im ganzen Lan-
de zunehmende Entrüstung über den
Verlust spanischer Schiffe durch die
Thätigkeit deutscher Tauchboote herr-
sche. Tic spanische Rhedcrvereini-
gung hatte sich mit dem Verlangen

an die Regierung gewendet. Schritte
zum Schutze der spanischen Schiff-
fahrt zu thun, sonst könnte die Ver-
einigung nicht dafür garantiren. die
für Spaniens Wohlfahrt nöthigen
Artikel zu liefern.)
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Kombles.
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

ge Morgens haben unsere Truppen
weitere Fortschritte gemacht. Eine
starke Redonte, welche sich zwischen
Les Boeilfs und Gneudccourt noch ge-
halten hatte, ist jetzt von uns ge-
nommen worden, und die Garnison
wurde gefangen genommen.

Unsere Truppen sind vom Westen
aus in Combles eingedrungen und
haben den Widerstand des Feindes
gebrochen.

An den Kämpfen nm EombleS >va

ren die Verluste des Feindes außer-
ordentlich schwer."
TaS Ringen m EombleS.
Paris, 26. Sept. Tie ganze

Nacht hindurch wurde nördlich der
Somme weiter gekämpft. Tie Teut-
schen machen gewaltige Anstrengun-
gen, die Sturmwogc der Alliirten,

welche Eomblcs umfluthet, einzn-
dämincn. Nach den letzten hier ein
getroffenen Meldungen von der
Front, ist eS den Alliirten soweit ge-
lungen, ihre Gewinne festzuhalten
und ihre Stellungen noch etwas zu
verbessern.

Gestern Nachmittag kam die Mel
düng, daß die Teutschen am Werk
sind, eine Anzahl Geschütze ans Eom-
blcs hinweazuschaffen. Ties geschah,
che die Briten in erneiilem Änsturi
Marval genommen und die Franzo-
scn den Rand von Fregirourt erreicht
hatte. Tas letztgenannte Torf liegt
an der Landstraße von Eoinbles nach
Saillisek, die einzige Straße, welche
dje Teutschen, vor dem Ergebnis deS
gestrigen Angriffs der Alliirten, für
die Räumung von EombleS „och be-
nützen konnten. Acht wird diese
Landstraße von dem Feuer der fran-
zösischen Maschinengewehre bestri-
chen.

Südlich des von den Briten besetz
ten Torfes Morval bis zu den fran-
zösischen Stellungen südlich von Fre-
gicourt, eine Strecke von nur etwa
1800 Meter, war die einzige Oeff-
nuiig, die in dem eisernen Ring in

Eoinbles noch zu schließe war. Die
Einschließung dieses Platzes ist jetzt
jedoch so gut wie vollbracht, denn das

Feuer der Briten und Franzosen
kreuzt die Oeffiiuiig, und nach Ur-
tlieil dcr Truppenführer der Alliirten
ist die Lage der Teutschen in Eoin-
bles schlimmer als unsicher.

Was di eßus s c n melde .

Peters b n r g, 26. Sept. -Nach-
stellend der Anhalt des offizielle Be-
richtes der russische Heeresleitung:

„Westliche Front. Ein feindlicher
Aeropian des Alya Mourainetz-Mo-
delles erschien über die Station Hi
tzenberg und warf sicbenzebn 72-
psündigc Bomben ab, ohne jedoch

Schaden anzurichten.
„An der Region südlich von

Tlsinks zwang das Feuer miscrer
Artillerie einen feindlichen Flieger
zum Landen. Tie Maschine hüllte
sich in Rauch als sic innerhalb der
feindlichen Linien niederging.

„In den Raum nördlich des Sec
Kaldytchew, griff der Feind nach in-
tensiver Artillerie Vorbereitung mit
einer Stärke von zwciundeinhalb Ba-
taillonen nn, wurde jedoch durch un-

ser sehr wirksames Artillerie-Feuer
zurückgetrieben, und ließ in unseren
Linien eine große Anzahl Todte wie
Verwundete zurück.

Atal jener wehren sich
tapfer.

Ro m. 26. Sept. Ter heutige

Bericht des italienischen KriegSamteS

hat folgenden Inhalt:
„An dein Astico - Distrikt hat das

zunehmende Kreuzfeuer unserer Ar-
tillerie es verhütet, daß der Feind die
Stellungen, welche wir ans der Spi-

tze des Monte Eimonc aufgegeben ha-
be, befestigen konnte.

An dem Eingang des Vanci - Tha-
les hält die feindliche Artillerie er-
folglos an, unsere neuen Stellungen
nordöstlich des Monte Caurieol z
beschießen.

„An dem oberen Eordevclo wurden
feindliche Gcgenangrifse, die mit gro

Ber Heftigkeit gegen unsere Stelln,
gen. die wir am Samstag in der Nähe
des Monte Sief nahmen. anSgesührt
wurden, mit schweren Verlusten ent-
schieden zurückgeschlagen.

„Auf dem Rest der Front machte
sich nur Artillerie - Aktivität bcinerk-
bar. Unsere Batterie',! verursachten
Explosionen und Feuer in PeScosta
und Eorvara, in dem Gader - Thale,
während der Feind die Umgebung
von Görtz unter Feuer nah,.

„Feindliche Flieger warfen Bom-
ben auf Grigno und Cisnion in dem
Brenta . Thale. Ein Mann wurde
getödtet und einige andere verletzt.

Rumänisches Völkerrecht.
(Drahtlos nach Sayville.l

Berlin, 26. Sept. Tie Buda-
pester Zeitung „Pcstina Plo" sagt,

daß die Rumänen Männer zwischen
17 und 55 Aahre ans den besetzten
Theilen von Transiilvaiiien zwingen.
Dienste in der rumänischen Armee z
thun. Diese Rekruten, wird gesagt,
werden nach Rumänien gesandt.

Griechenland
Mag heute den Krieg

erklären.

Benizelos das Haupt der
Revolution.

König Konstantin muß sich dem Ver-

langen der Alliirten fügen.

Wird in Kürze de Centralmäch
ten den Krieg erklären. Der

Sturz der Athener Regierung

anscheinend durch den gekauften

Alliirtcn-Freuud Venizelos ge-

plant. Wird mit Admiral

Condouriotis die Rebellen füh-
ren.

A t h e n, 26. Sept., via London. —

An Kreisen, die dem ttönig Eoiistan-
tin sehr nahe stehen, wird die Ver-
muthung getheilt, daß der König un-
verzüglich den Krieg erklären wird,

voraussichtlich schon heute Abend.
VenizcloS in Kreta.

L o ii d o , 26. Sept. Eine De-
pesche der Reuters Telegram Eo. ans
Athen meldet: „Ter Dampfer „He-
speria" traf heute Morgen in Suda
Bai; ein, und verließ der ehemalige
Premier Venizelos sofort das Schiss.

„Tie „PatriS" veröffentlichte heute
Morgen eine Bericht, welchen Ve-
nizelos vor seiner Abreise ans Athen
zur Verösfenilichung hinterließ, in
welchem der Herr daS Folgende sag-
tc:

„Ter Zweck der Bewegung, welche
ich mit Admiral CondcuriotiS zu füh
ren beabsichtige, ist nationaler Na-
tur. Tie Umstände veranlassen mich
eine Provisorische Regierung zu bil-
den, nicht nin die Athener Regierung
zu stürzen, sondern eine Macht zu
sammeln, um Griechisch-Macedomen
zu vertheidigen. Dieses ist der ein-
zige Weg um die Harmonie aufrecht
zu erbaltcn, welche bereits durch die
ienigcn getrübt ist, die Macedvnicn
dein Feind überlassen haben.

„Tie Athener Regierung bleibt nn-
berührt, und wenn sie jich in dem
rechten Weg bewegt, werde ich dersel-
ben politisch wie militärisch in jeder
Hinsicht zur Seite stehen. Ach gelle
als Soldat, der keinen Erfolg hatte,
seine Kameraden zu überreden, aber
sich auch nicht gegen dieselben wen-
det, sondern die Waffen ergreift, den
Feind zu bekämpfen.

Große Aufregung herricht in
Athen. An einigen Lagern wird die
Ansicht ausgedrückt, das; die Absicht
des Venizelos durch die Möglichkeit
eines baldigen Eintrittes Griechen-
lands in den Krieg an der Seite der
Allürte beschleunigt wurde, und das
die kretcnische Affaire de letzten
Tnimph in dem Kampf mii dem Kö-
nig spiett.

Tie Nachricht, daß ein Ueberein-
kommen zwischen Griechenland und
den Alliirten erreicht werden wird,
kommt aus zuverlässiger Quelle, und
ist auf Telegramme von griechischen
Gesandten aus den Hauptstädten der
Alliirten basirt. Tic Agitation der
Alliirten hat das Programm bisher
noch nicht gewechselt.
Grie ch cn Ia n d's Bedingung

zumEi n t ritt i den
Krie g.

At h e >i, 24. Sept., via London,
26. Sept. Tic griechische Regie-
rung unterbreitete heute de Vertre-
tern der Ententemächte einen Vor-
schlag dahin, das; Griechenland seine
Neutralität aufgeben würde, unter
der Bedingung, daß ihr eine Anleihe
von genügendem Betrag gewährt
werde, um für die Kosten der Mobil-
machung lind der Ausrüstung der Ar
mec zu bezahlen.
Revolution dehnt sich an s.

Pa r i s, 26. Sept. Tie Revolu-
tionäre Bewegung gewinnt in Grie-
chisch - Makedonien, in Ercta, den
Aegäischcn Ansein und inEpirus aus.

So sagt eine Hcwas - Tepesche ans
Athen, die heute hier einlief.
Amtlicher bulgarischer Be-

richt.
Sofia, 25.SePt„ via London, 26.

Sept. Tie bulgarische Armee, wel-
che i Osirumänicn eingefallen ist,
hat weitere Fortschritte gemacht und
a;n östlichen Ende der Linie neue
Stellungen bezogen.

Auf der macedonischcn Front h i

den die Bulgaren verschiedene Av-
griissversiiche der Entente - Truppe
zurückgewiesen.

Ties wird in dem nachstehenden
amtlichen Bericht des bulgarischen
Armee - Hauptgiiartiers gemeldet:

„Makedonische Front Auf der
Florina - Front kam es zu intensiven
Artillerie - Gefechten an den Kaimal
calnn-Höbe. Ans beiden Seiten des
Vardar unterhielt die feindliche ArlÜ
lerie ein schwaches Feuer.

Ter Feind feuerte Brand - Bomben
gegen die Stadt Toirau, wodurch ei
ne FeuerSbruiist hervorgerufen ward.

Auf der Struma Front gab es
Artillerie - Tuelle. Ei Versuch des
Feindes, auf dem Unten User des
FlusseS, östlich von Orient, vorzurü
cken, schlug gänzlich fehl.

An den .Kämpfen des 25. Septem-
ber ließ der Feind mehr,als 4M
Todte vor dem Torfe Tolnakavad-
jovo.

Rumänische Front Entlang der
Tonnn war Alles ruhig. In der To-
brudscha haben unsere Streitkräste
ans der rechten Firmle einen erfolg
reiclenVorstos; unternommen und die
Ainzarcch - PcrvelS - Linie besetzt.
Ter Feind zog sich in nördlicher Rich-
tung zurück."

Was Bukarest berichtet.
Bukarest, 25. Sept., via Lon

don, 26. Sept. Tie Gefechtsthätig-
keit auf der Tobrudscha Front hat
ein wenig nachgelassen. Auch in Sie
henbürgen geht eS nach dem amtli-
chen Bericht des rumänischen KriegS-
Büreaus, der heute Nachmittag er
lassen wurde, perhältnißmäßig ruhig
Z.

Nachstehend der volle Wortlaut des
Berichts:

„Auf der sieheulmrgische Front,
nördlich und nordwestlich vom Aim
Thale, haben wir mehrörc Vorstöße
des Feindes zurückgeschlagen. Aus
dem Rest der Front ereigneten sich
mehrere Patronillen-Gefechte.

Ans unserer südlichen Front in der
Tohrudfcha haben sich Gefechte lokaler
Natur zwischen Heinere Tetache-
menls abgespielt.

Gestern Nacht gelang c>s einem
Zeppelin, Bukarest zu erreiche; er
wurde jedoch durch unsere Anti Flug-
zeug-Geschütze wieder fortgetrieben.

Tas Luftschiff warf auf seinem
Fluge drei Zündbomhcn herab, die je
doch leinen Schaden anrichteten.
B lgarcn erbenten Tab a ck

in .kavala.
A t h c ii, Griechenland, 25. Sept.,

via London, 26. Scpt. Taback im
Werthe von P15,0M,0M, wovon P2,
OM.iXXt Werth amerikanische Händ
lern gehört, wird von den Bulgaren
aus dem griechischen Seehafen .ka-
vala, wv er in großen Lagerhäusern
untergebracht war, in das Alliiere des
Landes fvrigcschafft. GarreU; Trep
per-, der ameritauifche Gcsaiidle in
Griechenland, hat die bulgarische Re
gierung um Erlaubnis; gebeten, den
amerikanischen Vorrat!; hierher schaf-
fe z lasse. N
Britisch e Re g > c"r nn g g iebt

P ackct e hcra n s.
L ondo 26. Septbr. Zwölf

hundert Post-Packete von den Vcr.
Staaten a Bestimmungsorte inner
halb des Territoriums der Eentral-
Mächte, welche von den britischen Be-
hörde beschlagnahmt wurden, sind
freigelassen worden, und ihr Besitz
mag nun von den amerikanische Ab-
senden; eingefordert werden.

Nach Aussage des auswärtigen
Amtes siebt dieser Schritt nur im
Einklang mit einer seit langen ge
pflogene Politik der Regierung,
Nicht Eontrabande Gegenstände frei
cm ihre ursprünglichen Absender frei
zu geben.

Solche Waaren, da sie nicht in die
Klasse der Contrabandc fallen, wer-
den unter Orders in Eouncil festge-
halten. Tiefes Vorgehen hat seinen
Grund in dem Bestreben der Regie
rnng zu verhüten, daß die Sachen in
die Hände der Feinde gelangen.
B r i t i s ch e A n t w o r t ans Po st

Protest.
Washington, 26. Sept.—Tie

britische Antwort auf die amerikani-
sche Postnote vom 24. Mai, in wel-
cher Verwahrung gegen die Eensnr
der Post eingelcgl wurde, hat Lon-
don am Freitag verlasse. Sv wurde
der hiesige britische Botschafter heute
informirt. Tie Antwort sollte am
Ende dieser Woche hier eintreffe.
Ueber ihren Anhalt wurde nichts im
Voraus bekannt gegeben.

Alle Vereinbarungen, welche mit
den New ?)ortcr Exporteuren und
Sir Richard Erawford, dem Bciratl;
an der britische Botschaft, in de
hcntigen informellen Unterhandlun-
gen, getroffen wurden, werden sich
den Bestimmungen der Note einfü-
gen.

Tiefe Vereinbarungen werde, so
wurde bedeutet, ganz informeller Na
tur sein und sind theoretisch ohne
Kenntniß der Tiplomatcn abgemacht
worden, welche deren ungeachtet fort
fahren werden über die in Frage
kommenden Prinzipien zu verhau
dein, ohne einen möglichen Modus
vivendi in Betracht z ziehen.
Frau Gerar d t v in m t nach

Hans e.
cDrnhlloü nach Saiwillk.)

Berlin, 26. Sept. James M.
Gerard, der amerikanische Botschafter
und seine Gattin, verließen heute
Morgen Berlin für Copenhagen, von
wo Frau Gerard am 28. September
nach den Ver. Staaten abreisen wird.
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Ter Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 27. Sept. 1!)I6.

Kroßes Doppel-Stimmen Angebot
gerade seit einer Woche gültig.

Stimuigrver. jetzt ist's Jett. alle Kräfte anzuspannen-

Das Ende des Wettdemerdes kommt nälrer und aller.

Aoyn Wiedevhöfer- ist Krftev,
Micbcret'Mcrvtin ist Zweiter-.

Doppelte Stimmenzahl für neue
Abonnements ist jetzt seit einer Wo-
che ausgegeben worden. Stimm-
werber, jetzt ist's ;seit, AhreLlimm
zabl zu erhöben. Nutzen Sic die
Gelegenheit nach .6rösten. Lese
Sie die obige Notiz und Sie wer-
den wissen, warum. Ei vorzügli
ches Angebot. Nene Abonnements
bringen jetzt mehr Stimmen, als
sie ie bringen werden. Nach dem
5. Oktober werden weniger Stim
men dafür gegeben.

Ähre Ertra - Anstrengung ipird
sich bezahlt machen. Es hängt jetzt
von Almen ab, sich einen der ersten
Preise zu sichern.

sieh der Stimmwerber haben
ihre Slimmzahl mehr oder weniger
verbessert. Doch ist dadurch nicht
viel Veränderung in der Reihen
folge der Stimmwerber hervorge-
rufen worden. Aoh N'iedcrhöfer
sührt, mit Michael Marti als gu-
ter Zweiter. Viele sind der An-
sicht, das; diese beiden schwerlich
überholt werde lönnen.

Michael Nickel ist Dritter; seine

Doppelte Klimmen
Po 0 Ulir Morqcn nm I. Srvitinlicr

1010 INS 10 Mir AbcndS nm . ciiodrr
1010 wcrbr dovsrtic Sliinnir iiir in
ncnc EnlNcriptione i-wnlirl.

An Nrm Oilaulicn, dns, dir Stiminrn-
snmmlcr, wcichc iiir bcstc .'irlirit wälircnd
der Tancr bor Lsserie vcrrichic, kinc
tSrtrn-Pololinnnn siir irc Mtilir rrnnl-
irn slNr-n, wird Trmtrninc, dcr dir nici-
ftr rin Annr Sndsrridiionr lirinnt,
Ploo.oo in Olold, Tri, dcr dir Iwrit
nrdstic Hui biinql, iji.70.00 in Olold, nd

Tcm, drr dir drioqriisilc HaNl drinnt,
5>.0 in Olold nrncvc wrrdrn.

H>rt, A o t> r s dscr i d l t
wrrdrn sii r ,1 wr i rin-A a l, r
T dicri v i i o c n n c oinin r n
io r r d c n.

Dirs sind dir lrnir irrirn-Pirisc. dir
nnnrliolk wrrdrn. Sir wrrdrn am
Schlusi drS vonirsiS, I. Lltobcr 1010,
rrtliclii.

cLlraWrcis-Merlc

hohe 2timmeio,ahl ist nur atür
lich und der Erwartimg gemäß,

Ein anderer Eandidal, der in die
vordersten Reihe gelangte, isl F.
Scheidt, nur wenige Punkte vor

Ernst Frank. Soweit energische?:-

Vorwärtsstreben in Betracht zu zie-
hen ist, so kann Niemand seine
Hochachtung Wm. Lübbers und
Eharles Pötzl versagen.

Frl. Meta Hvrstmeicr hat ilire
Pniitizahlwiedcrnm verbessert, wo
durch sic an achte Stelle gerückt ist.

Verschiedene Andere sind interes-
sant zu beobachten: Eharles Fritz.
Fred. Nordenholz und Aoh L.
Herauf, jedoch die Palme gehört

Frau Earrie L. Fisher.
Ersuchen Sie nm volle Aus-

kunft dieses großen Vorzugs dieser
Eampagne oder über andere
Punkte, die Sic nicht verstehen. Es
ist sehr schwer, alle Einzelheiten ei-
nes Unternehmens wie dieses Je-
dermann sofort verständlich zu la-

che. TaS Bürean des Wettbe-
werb - Redakteurs befindet sich im
Gebäude dcS„Tetschcn Evrrespcm-
dent", Nr. 415, Ost - Baltimore-
Straße, und ist von 8 Uhr 50 Mor-
gens bis !> Uhr Abends geöffnet.
Die Telephon - Nummer ist St.
Paul 5173.

Frau Mnrtha Polin,. W. A. Ncnhaiis.L. C> Hiinselman.

8 in Preisen frei! I
Die Lösung!

I ! NoiniiiatioilS- 'TU?!
""

1 500 Summenß ! Coupon, i--—.
'i

Z Name

Adresse
°

L> lch l I g I Sie können diese Ooui,,i an.
x- süllen ttd sich selbst oder einen streunn in den

Oonlcst um Niese Preis, eintragen. An rin
.2 Ooupon wie dieser wird siir jede elngetragene
' Person aceevtirt. Wegen weiterer Information

lchrell-r ,-in an d-n

2 Wettbewerb-Redakteur,
4 Ui, Ost-Baltimore-Straßr,

5? Baltiuiore, Md.
! Telephon, St. Paul 5175.

5, Da PUrean Ist täglich von 0 Nbr Morgen
K bi 0 Uftr Abend osse.

Stimmen für <Lul>scriptionen.

Am Vvrans zu bezahlen.
Aus dir im Lora u brzahlcndrn Sublcriptionrn

werde Etlmmcn in Uebereinstimmung mit diesem
Plane für jede AciiVcriade da nicht mehr oder weniger,
als angedeutet, ausgegeben:

Per Pos oder Träger.

Molinie. Preis. irNmmcn.
Ausgabe.
Wiictirnlllch i> .7.', 100
Eouiitng 0 7', 100
Täglich 0.. g.L', 2.nun
Täglich und Soillling. 6 :>.7',., 2,NM
Mäche,lilich 12 1.'.0 i.UUIi

k-t Coiining 12 1.5,11 1,000
Täglich 12 0.1,0 (~000
Täglich US Soillling. 12 7.5,0 7.000
Mächen,ch 21 .00 ,000
Soimlag 21 .00 .000
Täglich 21 1.00 15, ,000
Täglich und Sonillug. 21 15..00 21,000

Alte Subskriptionen bringen rin iittnslel soviel Stim-
men, wie nenr.

(rin euer Abonnent ist irgend Armand, welcher eine
der obengenannten Heilungen nicht rcgelmästig erbält,
oder welcher eine andere bestem, die er bis in, l.
Anglist loili nicht balle, ausgenommen, die bestellte Hei-
lung soll an eine Adresse gesandt werde, wo sie schon
bingeliksert wird.

Neue Alwnnriitrn bringen mchr Stimme
als alte. - :

Aoh Niederhofee .58/XXI Fra Martha Puslet) 56,7<X> ' Ernst Meinfelder !2,<,!5

Michael Martin 57,000 L. E. Hanselinani, 56,61X> F01,,, NenhanS 8,655

Michael 'Nickel 57,800 Arm, El sie Renttcr WM) H-
_

... -l"u,t Renhlmg 1.150
Thomas Badrnstrinrr .... 1.120

Ernst Frank 57,61X> Erwin Heck 55,(XX> , Brnnner !,UX>
William LübberS 57,51X> Plsilipp E). Schwand 51,775 L. Stndenbaner 5,500

EbarleS Pötzl 57,XX) si Frau Pauline Dänin 2,650

Art. Meta Horst,neier ö7.slx>
, 55,<XX> H- "aus; 2.500

Eharles Fritz ->7,2>)
. . Frau Earoline P. Siegt ... 1,005

Frederick Nordenholz 57.UX) '>ui; - . Michael Schluffer 1.180
John L. Heraus 57/XX, Frl. Margaret Müller ... .-.880 Jot, L. Tersl, 1.4 M

E. F-. Walilniacher s<i,!X> Henri; Reinhardt >2.5,X) Fritz Weis; 1,625

Frau Earrie L. Aisher . ...56,8(X> Aräulein Helen Schuh 16,51X1 Frl. Anna Böhm I.ÜtX)

Theodore Alatt 56,701> W. Brooks - Hildebrandt ..
11,185 L. Seidel I.Oüii
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